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Eine Wal - Herberge .
Von

DuäwiL Flnekk.
In Singen am Hohentwiel ist eine Juged -

Herberge eingerichtet worden, ein großes, schönes
Haus mit hohem Dach , gelblich getönt, an einen
Laubwald gelohnt . — Weiß es die Jugend , wie
gut sie es heute hat?

Als unsere Eltern jung waren , wußten sie
nicht , wozu die Füße da waren : sie kannten
ihre nächste Umgehung kaum , sie verstanden nicht
zu wandern . Man fuhr einmal im Leben mit
Kutschen von der Stadt auf die Alb , nach Sankt
Johann , und das war ein großes Fest . — Als
ich 14 Jahre alt war , lief ich auf unsere Berge :
ich entdeckte die Alb , die Welt, Europa — für
mich : man hielt mich für überspannt. Dann
kamen Wandervereine und halfen Scharen
von Menschen zur Natur : man lernte die Hei¬
mat lieben .

Und nun baute man , da man das Wandern
als notwendig und gesunde , angewandt« Hei¬
matkunde erkannte — als Gegenstück zu Auto
und Motorrad — Jugendherbergen . Sie
sind im ganzen Reich verstreut , in alten Bur¬
gen , in Türmen , in Keltern und neuen Häusern:
denn das Wandern war nicht mehr aus der
Welt zu schaffen . — So steht di« jüngste tn
Singen am Hohentwiel, beim Friedinger
Wald, hat helle Stuben , hundert Betten , Her¬
bergsvater und Herbergsmutter , eine Dunkel-
kammer zum Lichtentwickeln und Wafferduschen.
unter die jeder muß vor dem Schlafengehen.
Damit hat das Wandern Zucht und Ziel gefun¬
den . Man muß es sich verdiene, ersparen, er-
arbeiten , nicht mehr — erspielen. Denn das
war sein wunder Pukt . Ich habe im Ausland
Klagen von deutschen Gesandten und Konsuln
hören müssen, daß die deutsche Jugend hinaus¬
komme , abgerissen , verstaubt, ahnungslos , ohne
Geld, ohne Paß , spielerisch, bettelnd, fechtend,
ohne Verantwortung , und daß man sie oft auf
Reichskosten habe wieder heimschieben müssen.
Das hat uns draußen schwer geschadet. Jeder
junge Mensch muß wissen, daß er sein Volk
d a r st e l l t. So , wie er sich aufführt , so wird
das deutsche Volk beurteilt , im Ausland wie im
Inland . Er kann ihm Ehre oder Schande
machen. Es waren Auswüchse zu bekämpfen ,
man hatte sich das Wandern angewöhnt und
konnte nicht mehr davon lassen, man verlernte
die Arbeit vor lauter Wandern und Tanzen .
Der deutsche Wandertrieb war uns in die Glie¬
der gefahren, kein anderes Volk war so unter¬
wegs wie wir , keines verdarb sich so Gelegen,
heiten und Sympathien . Man muß Kultur
auch im Rucksack tragen , wenn man zu
anderen Menschen geht . Kulturloses Wandern
kennen andere Völker nicht. ^ ^Darum sind die neuen deutschen Jirgend -
Herbergen nicht bloß Unterschlüpse und Quar¬
tiere , sondern Stätten der Erziehung .
Man soll in ihnen eine kurze Heimat haben ,
und man soll in ihnen lernen . Höflichkeit, gutes
Benehmen, Sauberkeit , Achtung vor Eigentum
und Arbeit. Mithelfen und Mitangreifen . Sich-
unterorönen , Schutz üer Landschaft, öer Pflan¬
zen mti Tiere . Ehrfurcht vor - cn Gefühlen an¬
derer , Ruhe, Stille , sogar nute Musik . Kunst ,
Lesen. Die Erziehung - es jungen Menschen,
öie uns öie Schule schuldig blieb , muß vollcnüct
werden im tätigen Leben . Jugendherbergen
müssen Insel , seelische Erholungsorte . Kul -
turpunkte werden. Sonst ist sie die wandernoc
Jugend nicht wert , sonst bedeuten sie keinen
Fortschritt gegenüber dem Dahcimbleiben un-
serer Großeltern . Man muß sre itcö verbleuen.

„Verzeihen Sie bitte . . . ! "

Der Kurgast lucht Familieu -Änschlnsi.
Bon

M . Schoppe.
„Verzeihen Sie . mein 0 °" , sind Sie

Herr Lehmann von Haleniee bei Berlin .
„Nein. Lorsch ist mein Name . . . . ich bin von

heit Sie kennen zu lernen .
#

„O bitte sehr . Verzeihung . . . im ^
Auto ist

noch gerade ein Platz nach Zell ant • • • •
möchten Sie sich vielleicht der Fahrt anschließen ?

„Tut mir aufrichtig leid , aber mein Budget
ist nur für Fußtouren berechnet.

mub um Verzeihnung bitten , gnädige
Frau

^
d7ß Vüber Jh -'en » -«1- nacht s° laut

war . . . wir feierten Geburtstag .

Das chriatl . Erholungsheim

THOMAS HOF Bel Dnrla

*

*
st für Erholungsbedürftige vom l . Mai bl^ ctoeptemdor

SchnellÄuarsstation
Pcterii ©ll *KönIg8fel <lKönigsfeld

Kurhotel der BrQdergemeine
— « röates Hau« an* p,“ ,T-e ~ _

Jede Bequemlichkeit eines «UtenHotels - ^ nsivn
von Mb. 6.- an. - Tel . Nr . 4 - Oaragen

Vorklang zur
Die Saison ist ein Teil der Jahreszeit und

von den verschiedenen Lebensgewohnheiten und
Verhältnissen der Zeit abhängig. Daß zu ihr
auch die Wochen vorher und nachher gehören,die sich als Vor - und Nachsaison allmählich ein -
bürgern , wird immer noch zu oft übersehen .
Bei dem «inen gehört es zum guten Ton , sich
seine Pläne von der Saison diktieren zu lassen

Herbstsaison.
Wohl mögen die Tage kürzer werden und die

Sonnenbestrahlung nicht mehr so intensiv sein ;
wohl mag das gesellschaftliche Bild nicht mehr
die Pracht der Hochsaison entfalten und im all¬
gemeinen eine stillere Note überall den Kur¬
betrieb bestimmen . Aber gerade dieses ist es,was der Herbstsaison «inen besonderen Reiz
verleiht. Der Herbstschmuck des Landes und

Durgbachfelsen bei Mppoldsau

^ V >

mmmmMms i

-J.M

BSP

<4 <;Si

MNl !.

und mit dem großen Strome zu schwimmen.
Bei dem andern läßt es sich angeblich nur
schlecht ermöglichen , auch außerhalb der Saison
seine Erholungsreise anzutreten .

Es ist durchaus nicht immer richtig , daß die
Saison allein auch die erhoffte Ruhe. Erholung
und Kräftigung bringt . Wie immer im Leben
kommt es auch darauf an , ob man Glück hat
oder nicht. Die Kurorte müssen sich selbstver¬
ständlich auf diesen Massenandrang, der in den
wenigen Wochen der ausgesprochenen Saison
herrscht , einstcllen . Das Hauptprogramm wird
sich in dieser Zeit abspicleu . Wenn aber öie
Saison verklungen und der Frcmdenstrom wie¬
der zurückgeebbt ist , dann zieht in die Er¬
holungsgebiete erst jener Hauch ein , nach dem
sich der größte Teil des FerienvublikumS wirk¬
lich gesehnt hat und der ihm verschlossen blieb ,weil er ihn infolge der großen Uebervölkerung
nicht spüren konnte .

In den letzten Jahren hat man langsam eine
Strömung festgestellt, die der Bor - und Nach¬
saison die ihr gebührende Anerkennung bringen
soll . Man hat herausgefundcn , daß das große
Treiben während der Saison nicht jedermanns
Geschmack ist. So gelangten die Frühjahrs¬
reisen zu Ansehen , die die ersten Kurgäste brin¬
gen , und so werden auch die Herbstrcisen mehr
gewürdigt, die von jenen unternommen werden,die die feinere Kultur des Reifens und des Le¬bens herausgefunden haben .

Nicht alle Erholungsgebiete sind für diese Auf¬enthalte in der Bor - oder Nachsaison geeignet .Zum Teil spielen hier Witterungseinsliisse mit,die meistens nur in den Sommerwochen einen
^lufenhalt begünstigen . Zum Teil hat sich auchdas Hotelwesen nur auf einen bestimmten Teil

Jahreszeit auf den Fremdenverkehr ein¬gestellt. Zu den Reisegebieten , in denen das
Erholungswesen an keine bestimmte Jahreszeitgebunden ist, gehört das Badnerland . Seine
geographische Lage , die Fülle seiner Bäder undKurorte und die entwickelte Hoteliere gabenihm die Voraussetzungen für Kuraufenthalte zujeder Jahreszeit .

seine friedliche Stille , Wanderungen durch die
romantischen Winkel in Berg und Tal vermit¬
teln tiefe Eindrücke . Die Herbstimmung bringt
an sich schon den Feriengast in eine nähere Be¬
ziehung zu der erhabenen Natur , deren Genuß
in der Hochsaison nicht immer ungetrübt ist.
Der Besucher braucht sich seine Ferientage nicht
von den Rücksichten auf andere vergällen zu
lassen. Die gegenseitige Rücksichtnahme ist in .
der Hochsaison Pflicht und Notwendigkeit. Die
große Masse hat sich von selbst ihre Gesetze ge¬
schaffen , die befolgt werden müssen , soll sich der
große Frcmdcnbetrieb in geregelten Bahnen
abwickcln . In der Hochsaison ist der Feriengast,
mag sein Geldbeutel größere ober kleinere
Dimensionen haben , immer nur ein Teil des
Ganzen.

Nicht zuletzt spielt auch die Preisgestaltung
eine erhebliche Rolle. Das System der ermäßig¬ten Preise in der Nachsaison ermöglicht in vie¬
len Fällen eine längere Ausdehnung des
Ferienaufenthaltes . Diese Verbilligung der
Herbstrcisen steht in enger Verbindung mit den
übrigen Vorteilen , die ein Herbstaufenthalt
bringt . Vor allem ist es das erfrischende Mo¬
ment erträglicher Temperaturen , der Zauber
schöner Spätsommertage und bas Gefühl, von
gröberer Sorgfalt umgeben zu sein.Fast unmerklich vollzieht sich im Badnerlanbe
der klimatische Wechsel vom Sommer zum
Herbst . Das Herbstklima erreicht fast die Milde
des Frühlings , öie geschützten Täler verhindern
das Eindringen frühzeitiger Kältewellen. Und
daß die landschaftlichen Schönheiten der Täler
und der Bergeshöhen des Schwarzwaldes auch
im Herbst eine besondere Vielseitigkeit aufwei¬
sen, bedarf keiner näheren Erwähnung .So kann auch die Herbstsaison den Höhepunkt
der jährlichen Erholungsreise bilden . Man
muß es nur verstehen , ein ganz anderes Ver¬
hältnis zur Herbstsaison zu gewinnen als zudem Hauptbetrieb des Sommers . Dort sind cs
die Menschen, die der Saison ihr Gepräge geben .Hier ist §s die Natur und du allein, der ohne
Rücksicht auf andere auf den einsamen Wegendes herbstlichen Landes wandert.

„Bedauere außerordentlich, ich wohne inDependance und die ist einstöckig ."
Hx

„Verzeihen Sie , wenn ich Sie um Feuer b
IA C

r
I5afL steinere Meer „hier",

rar« . v
aI5 eine Schwebebahn gibt! 3©{feit ift wundervoll. Ach , was reöe ich devon Feuer ! — Ich bin ja Nichtraucher .

"

„Gnädige Frau , verzeihen Sie . eine FraAhrem Glas den Rigi scher„Leider hier nur die Zugspitze ."

Verzeihung, haben Sie vielleicht auf dem
Wege zur Jungfrau Ihr Perlenhalsband ver¬
loren ."

„Bedauere, ich habe kein Halsband . . . Ich
habe nur gestern mein Taschenmesser verloren ."

*
„Verzeihen Sie giitigst , wenn ich mich Ihnen

vorstelle , aber Ihr jugendliches Gesicht , gnädige
Frau , erinnert mich so lebhaft an bas meiner
vor 15 Jahren verstorbenen Großmutter ."

„Eine Frage bitte . . . ! ? Ihr Herr Gemahl
ist Fabriköirektor ? Mein Sohn möchte so
gerne . . . . ( Pause) ".

„Aha , auch den Gletscher besteigen . . . da
wird sich mein Mann aber sehr freuen."

„Nein, mein Sohn sucht eine Stellung als
Buchhalter in einer Fabrik .

"
*

„Frechheit, einem in der Sommerfrischesolchen
Fisch vorzusetzen . Ungezogenheit ! Strafbar so
etwas ."

„Ganz Ihrer Meinung . . . ein Dreck so ei»
Fisch , eine Beleidigung so ein Fisch!"

„Verzeihung — Sie gestatten : Meyer !"
„Lehmann ist mein Name!"

Vorschlag für die Sonntags -
Wanderung .

Leopoldshafen—Rhein —Linkenheim—Friedrichs,
tat.

( 4 Std .)
Bahnfahrt nach Leopoldshafen ( 4. Kl . 60 Pfg.),Karlsruhe ab 6.53 (Leopoldshasen an 7 .24) , 10.14

<10.42) . Vom Bahnhof Leopoldshafen in
den Ort (sehenswert das Rathaus , ein alter
Fachwerkbau ) und weiter an den ehemaligen
Hafen und auf seiner rechten Seite auf Damm¬
weg an den Rhein . An ihn hin , später rechts
hinüber , anfänglich ebenfalls auf Dammweg,
nach Linkenheim . Von hier auf guter
Straße durch den Wildpark nach Fried¬
rich s t a l . Rückfahrt <3. Kl . 80 . 4. Kl. 60 Pfg .)
17.08 (Karlsruhe an 17.83 ) , 19.54 (20.19).

Aus Bädern und Kurorten .
Besucherzahlen badischer Knrortc . In Ba »

den - Baden wurden bis zum 15. August
66 479 Kurgäste gezählt. — In Babenweilcr
belief sich die Zahl auf 7178 Kurgäste, darunter
1758 Ausländer und 1438 Passanten. — ImKurhaus auf Sanatorium Bühlerhöhe
hielten sich 1370 Kurgäste , davon 147 Ausländer ,auf. — In Herren alb betrug die Zahl der
gemeldeten Kurfremden 9495. — St . Blasien
wurde bis zum 31 . Juli von 6364 Gästen besucht»gegenüber 4438 in der gleichen Zeit des Vor-
jahres . Die Uebernachtungen betrugen für
denselben Zeitraum 116 488, gegenüber 122 934im Jahre 1927.

Grlebens Reiseführer .
„Die Donau von Regensburg bis Wien"

1928, mit 11 Karten . 160 Seiten . 8.50 M und
,Kärnte n"

. 1928, mit 8 Karten . 196 Seiten ,4 .— Jt .
Im Gegensatz zu den verkehrsreichen Reise -

gebieten des Rheins bietet die Donau , undzwar gerade die schönsten Teile des Stromlan -des , dem Reisenden die große Stille und länd¬
liche Ruhe einer wenig besuchten Landschaft : cik -
same Waldberge, stille Dörfer und unberührteUfcrwinkcl laden den Wanderer zu beschaulicher
Rast .

Nach Kärnten führt uns die zweite der bei¬den Neuerscheinungen . Der vorliegende Führer
ist mit einer großen Zahl ausgezeichneter Kar¬
ten ausgestattet, die ihn in dieser Beziehung andie Spitze aller vorhandenen Kärntensiihrer
stellen dürfte.

*
Der Hochschwarzwald. Zwei neue Faltpro¬

spekte über dieses deutsche Mittelgebirge gebeneine Uebersicht über die verschiedenen Luftkur¬orte und Wintersportplätze. Der Prospekt „Der
Hochschwarzwald"

( herausgegeben von der Ver-
kchrsgcmeinschaft für den Hochschwarzwald) um -
faßt das Feldberg- und Titiseegebiet mit seiner
Höhenlage von 850—1500 Metern . Die bekann¬
ten Orte wie Altglashütten . Friedenweiler »Hinterzartcn , Kappel , Lcnzkirch, Neustadt , Saig »
Schluchsee. Titisee und die Höhenhotels auf dem
Fcldbcrg erfreuen sich im Sommer wie im Win¬
ter der größten Beliebtheit. GeschmackvolleBilder bereichern diesen Prospekt, der auch die
Verkehrsvcrbindungen und Pensionspreise ent¬
hält . — Der zweite Prospekt „Sird - Hochschwarz-walö" (herausgcgcben von dem BerkchrsbüroTodtnau im Wiesental) bringt eine Uebersichtüber das Feldberg-, Schauinsland - und Belchen»
gebiet . Auch er macht mit den Schönheiten die¬
ser Schwarzwaldbcrge bekannt und bietet mit
der Aufzählung der zahlreichen Unterkünfte-
Möglichkeiten eine wertvolle Orientierung .Beide Prospekte können kostenlos von der Ge¬
schäftsstelle des Badischen VerkebrsverbandeS
in Karlsruhe bezogen werden .

Besuchet das herrlich gelegene
Kurhaus zrle-bom
am Wieladlnger Schloß . 700 m . einer der schönstenPunkte des siidl . Schwarzw.. Bahnstation Säckingen.Neuerb. Haus m . all . neuzeitl. Annehmlichkeiten.Schwimm - u . Sonnenbad. Den Kureästen steht Kr.JaKd z . VerfücunK. Ilerrl . südl. Lage. Blick a.Rhemtal und Schweiz. Pcnsionsnr . von 0 M. an.Tel. : Mura 57. Prosn . d . Frau E . Schmidt.

HM ‘S£S Gasthaus zu
" r

Schöne Fremdenzimmer mit vorziiKlichen Betten.Gute Verpflegung, Tel. 22, Besitzer Kar ) Frey.
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‘ JK# flflHf tmU * 3 Auszeichnung
1 . Kassapreis bis 6 Monate Ziel ohne Aufschlag
2 . Teilzahlungspreis bis 12 Monate Ziel mit 10 % Aufschlag
3 . Teilzahlungspreis bis 24 Monate Ziel

Bitte überzeugen
Sie sich I
Beachten Sie meine
Schaufenster !

HBbelhaus Tannenbaum
KARLSRUHE
Adlerstr . 13
direkt an der Kaiserstr.

Lichtspiele
Waldstr . 30

8 spannende Akte H Honte
Der größte , H and

erdrückendste ■ folgende
Kriminalfilm R Tage

aller Zeiten

Unlcrwelf
Regie : Josef v. Steraberg

5. 30 Hauptdarsteller :
7 .30 Georg Bancroft ,

I 9.30 Brook , Evelyn Brent

Ein Werk, das die Pulse rascher
schlagen läßt. Atemraubendes
Tempo , unmittelbar berührend, mit¬
reißend u. spannend. Dieser Stan¬
dardfilm lief 5 Wochen — 50000
Besucher—- im Berliner Ufa-Palast

am Zoo.

2. Beisetzangsfeierlichkeiten
I Großßerzog Friedrich H v. Baden

| 3. Wochenschau. 4. Koltorfilm.
5, Lustspiel.

Amtliche Anzeigen
Dl « Bekämpfung der Maul -
«ud Klauenseuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche ln
Weingarten erloschen ist , werden die unterm
87. Juli dS. Js . ergangenen Sperrmatz .
nahmen anfgeboben .

Karlsruhe , den 18 . August 1928. O .8 . 74.
Badisches Bezirksamt — Abt . IV.

. . .
Plätzen befindlichen vssent
lichen Brunnen . Teiche , Was
sei - und Kinderplauschbecken,

» ns Grund de» 8 8«« Ziffer 10 Reichs,
strafgesetzbuch wird für die Lanöeshanvd -
ftadt Karlsruhe mit Zustimmung des Staot -
rats nachfolgende, durch Erlast des Herrn
LandeskommissärS vom 17. 8 . 1828 für voll-
ziehbar erklärte

ortspolizeiliche Borschrist
mit sosoriiger Wirkung erlasten .

Jegliche Art der Verunreinigung der aus
öffentlichen Siratzcn , Wegen und Plätzen
besindlichen öffentlichen Brunnen . Teiche ,
Master - und Kindervlanschbecken ist verboten .

nsbesonderc ist es , verboten, , ^ nnde oder
sonstige Tiere in das Wasser solcher össcntz
licher Brunnen . Teiche . Master - od . Plansch,
decken gehen zu lasten , ste dort zu tränken ,
, n waschen oder zu baden .

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen obige Vor¬

schriften werden an Geld bis zu 150 Wl
ober mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 20. August 1828. O .Z. 78.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Aus unseren

Kellereien
besonders

empfehlenswert :

St. martiner Berg
Flasche 1a40 Mark

Gimmeldinger Berg
Flasche 1a50 Mark

bieserer Paulsberg
Flasche 1,80 Mark

Gimmeld.ETteerspinne
Flasche 1,80 Mark

bieserer Uleingrube
Flasche 1,80 Mark

Cröuer Steifensberg
Flasche 2,00 Mark

Die Preise verstehen
sich inklusiv Glas

Samstag , den 25 . Anglist , von 18 bis 18% Ubr:

$ Nochmittagshonzertdes Musikvereins Karlsrahe

Bier - u . Weinstube
zumMalhaslen“99

HirschstraB « 20a I
empfiehlt für diese u. kommende Woche
jeden Abend
schoßfrische

ln Speck mit Sauerkraut, Kartoffelpüree
und Apfelkompottzu Mk. 2 .50

Georg Schreiner , Telefon 7226 .

Heute Freitag, 1 Ubr nachmittags

ELITE -KONZERT
Andante

Einlage :
> . . . Goltermann

Der Schwang / . . . Saint - Saena
Solist : Pani Schmidt

Abends 8f/s Uhr

EinAbend aller und neuer
heiterer Weisen

Stadt. Konzerthaus
Sommrroverett «.

Freitag , 24. August ,
abends 7Ä UbrEin
Mlzerttauin

Operette in 8 Akten
von Oskar Strautz .

ME . Leit . Kavellm .
Eugen Reff .

In Szene gesetzt von
Dir . I . Dewald mit
den Gasten Else Mül¬
ler . Johannes Mül¬
ler u . den Hauptdar -
stell . Friede ! Gteraa ,— . - . . .Maria Palitz . Sofie
Fritz , C . Hechinger.
sritz Schroeöcr . Earl
- tadt . Georg

u . a.
Lang

Schuh und Strumpf !
Damen - Charle¬
ston - Sandalette
beige und rot, 11 R(l
solide Qualit . 11 »UU

Damen-
Spangenschuhe
hell n. dunkel-
beige, L. XV.- 10 cn
Absatz • • • It -UU

Damen -Lack-
Spangenschuhe
m. I-. XV . Ab-
satz , vorzüg- 10 R(l
llcheForm • • IC .UU

Damen -Lack-
Pumpsschuhe
m . L. XV.-Ab-
satz, schönes Ifl EO
Modell - IH.llü

ttiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiini
HERMAN N
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Deshalb empfiehlt es sich, sorgfältig zu wählen. Die
modernen , guten Fabrikate finden Sie bei uns. Bne
Besichtigung unserer Auswahl zeigt, daß auch das
Eleganteste und Beste hervorragend preiswert Ist

Damenstrümpfe Baumwolle . fllj »
Doppelsohleund Hochferse, farbig . Paar “ U
Damenstrümpfe Seidenflor, mit vierfacher 7E *
Sohle , in großem Farbensortiment . Paar * U
Damenstrümpfe künstliche Waschseide. QEi*
in vielen Farben . - - Paar
Damenstrümpfe Seidenflor. 1 cn
feinfädige Qualität , moddme Farben . Paar l - UU
Damenstrümpfe fu d’öcosse, 1 QIJ
der haltbare Reisestrumpf. - - Paar ■■**U
Damenstrümpfe 9 OK
künstliche Waschseide, gute Qualität - - - • • Paar t . tU
Damenstrümpfe 0 ÜK
Flor mit Seide in modernen Farben • • • • • • Paar L-*»U
Damenstrümpfe Tramhaseide in verschied. 9 fE
Farben im Preis bedeutend ermäßigt • • • Paar 4 .95 U ■f U
Herren -Socken Jacquard, hübscheMust Paar 45 <̂

Herren -Socken moderr gemustert - - >Paar 95 #

iiiiiiiiiiiiimmiiiiiimiiiimi
KARLSRUHE
iimmiimimiMiiimimiiim

3 Md 4 3im=
merrooljnunB,

bcschlaanahmefrci ,
Weststabt, gegen Dar¬
lehen zu vermieten .
Sdiaffert l Sohn
Karlsriihe - Miihlbnrg .

Lamenstraste 47.
Telephon 1084 ._

Zimmer
Eins . möbl . Zimmer

an ein Mädchen sos .
billig zu vermieten :

Anidcmiestrabc 13,Hinterb . , 3. Stock.
Möbl . Zimmer an

sol . Herrn zu vermiet .
Kronenstrabe 22, IV ,

Schlostseite.
sMobn - n. Schlafzim.^ sehr gut ged . möbl .
in ruh . Hause , guter
Lage , zu vermieten :
Hirschstr. 65 , 8 . Stock.

moLes Zimmer
vorübergeh . zu verm .
Zirkel 8. II , rechts.
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht zu verm .
bei alleinstehend . Frau
Bunsenstr . 12. 4 . St .

Geräumig «
— Werkstälte —

zu vermieten : Beiert¬
heim . Karolinenstr . 8.

Mietgesuche
Aelteres . ruh . Fräu¬

lein sucht 1 Zimmer
u . Küche , cv . 2 kleine
Zimmer und Küche .Kann auch Hinterh .
sein. Angeb . u . Nr .
7501 ins Tagblattb .
Ebep. sucht , . 1 . Sept .

2 möbl . Zimmer
m . Kochgelcaenh. Nähe
Hauptpost bevorzugt .
Angeb . uni . Nr . 7518
ins Tagblattb . erbet .

Sofort zu vermieten im Ouerbau I . Stock

2 Räume
für Magazin oder Büro .. ,,Eduard Flüge .

Kaiierstraste öl .
Sauberes , möbliertes
— Zimmer

von jüngerem Herrn
zum 1 . Sept . (Nähe
Liststrahel gesucht .
Preisangebote , mit od .
ohne Pension , erbittet

. . . Thiem «.
Berlin - Ndschw ..
Astcrnstraste 26

(bei Müller ) .

Beamter sucht
50V MK. Darleh .
möglichst von Privat .
Rückzahlung u . Zins
nach Uebereinkunft .

Sicherheit evtl . Bürg¬
schaft kann gestellt w.
Angcb . unt . Nr . 7520
ins Tagblattb . erbet .

Mn
RestKauWlling
bis Mark 28 000 .—

zu kaufen gesucht»
Ausführliche Angaben
unter Nr . 7518 ins
Tagblattbüro erbeten .

15 000 .- MnrK
auf prima erste Hypo¬
thek « per alsbald

— anzulegen . —
Angeb . unt . Nr . 7517
ins Tagblattb . erbet .

Stellengesuclie

Zahntechniker ,
6 Jahre im Fach , per¬
fekt , auch etw. opera¬
tive Kenntniste , mit
gut . Zeugn . . sucht ans
1. Oktbr . Stellung in
Karlsruhe od . Umgeb.
Angeb . unt . Nr . 7523
ins Tagblattb . erbet .

Offene Stellen

Gesucht aus 1. Sept .
zuverlässiges , solidesMädchen
mit guten Empfcbl . ,
das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit
mit übernimmt .

Bachstratze 22.
Gesucht aus 1 . Sept .

zuvcrlästiges , solides
ITlädrfien

für Zimmerarbeiten .
Gute Zeugnisse stnd
erforderlich . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

M der
Schweiz.

Zum baldmög -
lichstcn Eintritt ln
neue Billa am
Zürichsee, kleine

amilic . iüngeres
raves

mäddien,
1 welch , gute Zeug-
ntste besitzt , einer
guten , iorgfäliigen
Küche vorstcbcn
kann und nebst
Ztmmermäbch . et¬
welche Hausarbeit
übernimmt . Guter
Lohn u . Behand¬
lung . Offert , m.
Bild u, . Zeugnis -

| Abschriften
Frau Hentzer-

Hürlimann ,
. Billa Äächmatt ,
I Bäch bei Richters -

wil , Zürichsee
iSchwciz) .

Helferin
sAnsängcrin ) f . zahn-
ärztl . Sprechzimm . ge¬
sucht . Schristl . Ofs.
u . Nr . 7527 i. Tagbl .

3ünger. Mädchen
in kleinen Haushalt
für sos. gesucht Bor -
znstell . Schillerstr . 17.
Gut empfohl ., zuverl .

in allen Hausarbeiten
gut bew., auf 1. Sept .
gesucht . Mit Zeugn .
vorzustellen . Scharfs ,
Amalienstrab « 24 , I .

Verloren

verloren
Ecke Kaiser—Hcrrcn -
stratze bet Gcschästsh.
Blos der Teil eines

Tulla -Fiillfederhal »
tcrs . Abzug. , g . Bel .
bei Frau F . Blos ,
Wwe ., Kaiserstr . 184,
Eins . Herrenstr ., III .

I
Hund

— zugelaufen —
rot -braun . Schnauzer ,
Rüde . Abzuholcn geg .
Jnscratenaebühr und
Futtergelb bet Eugen
Friedman » , Schlotz-
aärtenstrabe Nr . 281,
Hagenbach.

Zu verkaufen

Knulnelegenkeit
eines Hauses an der
Kaiserstrabc , u . Nähe
Hauptpost mit grober
Strastensront u . Tiefe ,
gr . Wohnungen , auch
um Umbau f . jedes
Ncschäst infolge der

groben Derkehrslagc
geeignet , für nur XA
70 000 zu verkaufen .
Angcb . unt . Nr . 7522
ins Tagblattb . erbet .

Säuser
Hotel — Penston .

monatlich. Umsatz
5—6800 JI , An-
zabla . Ji 20 000.
Evtl» Tausch mit
Privat - oder Gc-
^
Bilia

^^
in

^ ' Amts¬
stadt. 10 Zimmer .
Garten , zu ver¬
kauf. od. zu ver¬
tauschen geg . Ge¬
schäftshaus . Bar -
zuzahlg. kann er¬
folgen.Billa , 11 Zim . .
2 Küchen , grober
Garten , zentral
gelegen, los . be¬
ziehbar . älrets Ji
50 000 , ^ lnzahlg .Ji 10 000—15 000.
Geschäftshaus in .LehenSmittclgesch. .

.X 80—100 Tages¬einnahme , Gar¬
ten , JI 18 000,
An, . JI 8—10 000.
Hofgut, 70 Mor¬

gen, bei WaldS-
but , viel Obst,
gute Felder . Mk.
83 008 , Anzablg .
JI 15 000.

Fabrik -Anwesen
am Rbeinhafcn ,ca. 1500 gm Ar-
bcitS- u . Lager¬
räume , JI 25 000,
Anzahl . Ji 10 000.M . Luiam .Serrcusirabe 38 .Telephon 5530.

Sehr schönes, wenig
gespieltes
- Wmiw . -

kreuzsattig , Elfenbetn -
klavtatur . preiswert

zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut ,

Pianosortelager ,
Erbvrinzenstrabe 4.

Gelegen heitskans !
Alte , gut«

für 270 Ji zu verlaus .
Angeb . unt . Nr . 7508
ins Tagblattb . erbet .

Sthrank Su ^
bctt zu verkaufen :
Lachnerstr. 18, pt , r.

Zu verk. 2 gut erb .
Knmtltändek.

eichen . Näh . Bocckh -
strabe 17. 4. Stock.
Biedermeier -Möbel
wie Bücherschränke,
Schreibtische. Bttri -

n«n . Tische , Stiihle ,
Nähtische, Sofas usw.
sehr billm bei

Jos . Kirrmaun .
Hcrrcnstratze 40.

Eelegenheitskau!
Schlafzimmer ,

nubbaum , hochglanz¬
poliert , komplett für
645 Ji abzugcben.

[Ilöbel-Baum ,
Erbprinzenftrahe 80
( am Ludwigsplatzj .

nsU - Wotorrnb,
at . Bergsteig ., 2 Znl . .
mit Licht u . Sozius ,
für 320 Ji zu verkau¬
fen . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Pfaaattadi
zWieWwrmiWe
oeilegi ab brüte naih
RüvvmrerslrM
Ecke Echüdeniir.

Nnnstuch

M Mmirdk !
1 Bohrmaschine
1 Stauchmaschine u.
1 Reifbiegmaschine

billig abzugeben .

H. DAVID g « “ “

Holz-Ausuerknuf
auf Lagerplatz Lehnert
(verlängerte Etilingerstraße). Näheres bei Friedr .
ltatxel , Karlsruhe . Karlstrafle 68, Tel . 321S.

4 Herrenräder ,
ein Damenrad ,

. ebraucht , in sehr gut .
Zustand abzugcben.

bert , Karlstrabe 36.
Bett mit Rost und

Dlatratzen . gut erh . .
zu verkauf . Zn ersr .
Goethestr . 15. Border -
baus , II , r . Händler
ansgeschlosten.

0 auf̂ esuche
Ater Mlenherd

ju kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7528
ins Tagblattb . erbet .
Zu kaufen gesucht :
ein Tisch .

evtl , mit Matratzen .
Angcb . unt . Nr . 7485
ins Taablaiiö . erbet .

Zu lausen gesucht
Schlafzimm . od . zwei
gl . Betten . Schrank ,
Waschkommode. Kin¬
derbett und Diwan .
Angeb . unt . Nr . 7488
ins Tagblattb . erbet .

Zwei diesjährigeTruthühner
Henne und Hahn ,

schwarz , zu kauf. ges.
Preisangcb . unt . Nr .
7524 ins Tagblattb .

Engländerin
ert . Unterricht ». vers.
Erl . d . engl . Sprache .

Katserstratze 184.
Student lvbil . ) erteilt

Nachtzilke
in Latein . Französisch.

Englisch.
Angeb . unt . Nr . 7483
ins Tagblattb . erbet .

Empfehlungen
Tüchtige , selbständige

Kleidermacherin
sucht Kundschaft in
u . autzer dem Hause.
Angeb . unt . Nr . 7525
ins Tagblattb . erbet .

StMVlMMtk
gebraucht , aber in tadellosem Zu¬
stand , aus Frivathand gegen bar
zu kaufen gesucht .
Angebot mit Preis unter Nr. 7492
ins Tagblattbüro erbeten.

Die ürfiBte Sensation der Geüenmnrtl
Heue Rosiermethoite!

Ohne Messer — Ohne Seife — Ohne Apparat
mit „Rasofix - Rasiersieg“ den stärksten Männerbart “
Sohneiden ausgeschlossen ! Absolut ungefährlich und
unschädlich für die Haut !

Erstklassig begutachtet !
Viele Dankschreiben !

Man streicht „ RasiersieR *4 auf und wäscht es mit samt jdem
Hart wieder ab . Man ist bedeutend feiner rasiert wie mit
dem Messer oder Apparat . Die Haut wird weich wie Samt .
Hautunreinitfkeiten verschwinden . Enorm billigl

Riesenerfolg bei der Wiener Messel
1 Paket ausreichend für 1Ä Knsnren Mk . l .fcO u . 15 Pf . für
Porto bei Voreinsendung in Hritimarken o. auf Postscheckkonto

Karlsruhe 5282 (Nachnahme zuzüglich Nachnahmespesec ) .
CliirpHlVlAllAf Fabrik chem . pharm . Präparate9UI1 dllllllllvl Karlsruhe , Schließfach 14ö .

Tel 5735 (teleph . Heste lungen in Kansiuhi werden zueestellt ) .
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